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Schematische Lehrgangsabläufe, 
Darstellungen der fachrichtungs-
übergreifenden Inhalte und ein 
abschließendes Glossar bieten 
umfassende Information.
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Im Grundstudium der Fortbildung werden solide fachrichtungsüber-
greifende Kenntnisse und Kompetenzen vermittelt:

Fach/Semester 1 2 3 4 5 6 7

Deutsch/Kommunikation P

Englisch/Kommunikation P

Politik P

Mathematik ZP VP

Naturwissenschaft P

Informationstechnik/Technische Kommunikation P

Betriebswirtschaft P

Mitarbeiterführung/Berufs- und Arbeitspädagogik P

Maschinenbautechnische Grundlagen P

Steuerungs- und Regelungstechnik P

Systemtechnik P

Qualitätsmanagement P

Projektmanagement P

Produktionsplanung und -steuerung P

Automatisierungstechnik VP

Produktionslogistik/Produktionsorganisation P

Entwicklung und Konstruktion VP

Fertigungstechnik VP

Projekt PA

Naturwissenschaft
p Grundlagen der Mechanik
p Grundlagen der Wärmelehre
p Schwingungs- und Wellenlehre
p Grundlagen der Optik
p Mathematisch-naturwissen-

schaftlich-technische Problem-
stellungen.

Politik
p Grundlagen der Wirtschafts-

politik
p Grundstrukturen der deutschen 

und internationalen Politik 
p Aufbau der Rechtsordnung und 

wichtige Bestimmungen des 
Sozial- und Arbeitsrechtes. 

Informationstechnik/ 
Technische Kommunikation
p Elemente und Funktionen von 

DV-Anlagen
p Betriebssystem einer DV-Anlage 
p CAD
p Standardsoftware für Textver-

arbeitung, Tabellenkalkulation 
und Präsentation. 

Schematischer Lehrgangsablauf Fachrichtungsübergreifende Inhalte

Deutsch/Kommunikation
p Wiederholung von Recht-

schreibung und Zeichensetzung
p Schriftliche und mündliche 

Kommunikation
p Kommunikationsformen im 

beruflichen Umfeld.

Englisch/Kommunikation
p Festigung und Erweiterung  

des Wortschatzes und der 
Grammatik (einfache,  
überwiegend berufstypische 
Texte)

p Grundlagen der schriftlichen 
und mündlichen Kommuni-
kation.

Mathematik
p Zahlenmengen und Grund-

rechenarten
p Funktionen
p Geometrie 
p Differenzial- und 
 Integral rechnung
p Lineare Gleichungssysteme.

Häusliches Lernen mit begleitenden 
Präsenzveranstaltungen

P  Vorgezogene Abschlussprüfung: 
Schriftliche Prüfung. Die Ergebnisse 
werden später in das staatliche Techni-
kerzeugnis übernommen. Die Prüfun-
gen können jeweils auch zu einem 
späteren Zeitpunkt abgelegt werden.

ZP Zwischenprüfung: 
Schriftliche Prüfung. Nur bei bestande-
ner Prüfung mit den Inhalten der  
Mathematik des Grundstudiums ist 
eine Anmeldung zur Vorprüfung im 
Fach Mathematik möglich.

VP Vorprüfung:  
Schriftliche Prüfung. Fächer mit einer 
Vorprüfung sind Fächer der staatlichen 
Technikerprüfung nach Lehrgangs-
ende. Das Ergebnis der Vorprüfung 
geht als Vornote in diese staatliche 
Technikerprüfung ein. 

PA Projektarbeit: 
Projektwoche und indi viduelle Aus-
arbeitung einer Projektmappe. Das 
Ergeb nis wird später in das staatliche 
Technikerzeugnis übernommen.

Auszüge aus dem 
Lernmaterial 
Naturwissenschaft

Im Lehrgangsverlauf wählen Sie  
den Schwerpunkt Betriebstechnik  
oder Konstruktion.

Im Schwerpunkt Betriebstechnik  
werden insbesondere die Inhalte im 
Fach „Fertigungstechnik“, im Schwer-
punkt Konstruktion die Inhalte im 
Fach „Entwicklung und Konstruktion“ 
vertieft behandelt.

Das DAA-Technikum beauftragt die Kommunikationsgestalter mit dem Studienhandbuch zur Fortbildung zum/zur staatlich geprüften Techniker/in.
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Wichtige Begriffe finden Sie nachfolgend zusammengefasst erklärt:

AFBG (Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz): Das vom Staat finanzierte Aufstiegsfortbildungsför-
derungsgesetz (AFBG) – sog. „Meister-BAföG“ – unterstützt finanziell die berufsbegleitende Fort-
bildung zum staatlich geprüften Techniker. Neben dem Zuschuss zu den Lehrgangs- und Prüfungs-
gebühren wird als Anreiz zum erfolgreichen Abschluss auch ein Darlehen mit Darlehensteilerlass 
gewährt. Die Förderung wird an Bedingungen geknüpft, z. B. den regelmäßigen Besuch von Präsenz-
veranstaltungen und die Bearbeitung von Fernaufgaben.

Aufstiegsfortbildung: Eine Aufstiegsfortbildung bereitet durch Erweiterung von Qualifikationen im 
Beruf auf einen beruflichen Aufstieg mit einem höheren Einkommen vor. In der Regel setzt eine Auf-
stiegsfortbildung eine abgeschlossene Berufsausbildung und eine p einschlägige Berufserfahrung 
voraus. Sie ist häufig durch Regelungen der Länder (zum Beispiel bei der Aufstiegsfortbildung zum 
staatlich geprüften Techniker durch Fachschulordnungen oder Schulgesetze), des Bundes oder der 
Kammern festgelegt.

DQR (Deutscher Qualifikationsrahmen): Der Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR) ist ein Instrument  
zur Einordnung von Qualifikationen im deutschen Bildungssystem. Mit ihm wird das Ziel verfolgt, 
Transparenz und Vergleichbarkeit zu schaffen und Mobilität zu erhöhen. Bachelorabschlüsse von 
Hochschulen und Abschlüsse zum staatlich geprüften Techniker sind dem gleichen DQR-Niveau (DQR-
Niveau 6) zugeordnet. Damit wird die Gleichwertigkeit von akademischer und beruflicher Bildung  
hervorgehoben.

Dualmethode®: Speziell für Berufstätige vom DAA-Technikum entwickeltes Konzept, das die Vorteile 
des Präsenz unterrichts (persönlicher Kontakt zu Studienkollegen und Dozenten) mit denen des häus-
lichen Lernens (effektives und flexibles Lernen) verbindet. Basis der Dualmethode® ist das vollständige  
und selbsterklärende Lernmaterial.

Einschlägige Berufe: Zu einer bestimmten Fachrichtung gehörende Berufsausbildung bzw. berufliche  
Tätigkeit. Für die Zulassung zur staatlichen Technikerprüfung (p Zulassungsvoraussetzungen) ist eine  
für die jeweilige Fachrichtung einschlägige Berufsausbildung bzw. berufliche Tätigkeit nachzuweisen.

Fachkompetenz: Mit der Fachkompetenz erwerben die zukünftigen staatlich geprüften Technikerin-
nen bzw. Techniker die Befähigung, betriebliche Probleme und Aufgabenstellungen selbstständig 
und fachlich richtig zu bearbeiten, zu lösen und die Ergebnisse zu interpretieren und zu kontrollie-
ren.

Gemeinnützig: Im Gegensatz zu kommerziellen, profitorientierten Unternehmen ist das DAA-Tech-
nikum gemeinnützig und verfolgt damit einen dem Gemeinwohl dienenden Unternehmenszweck. 

Handlungskompetenz: Die Handlungskompetenz umfasst alle Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kennt-
nisse, die für ein selbstbestimmtes Handeln in wechselnden Situationen erforderlich sind. Zur  
Handlungskompetenz gehören p Fachkompetenz, p Methodenkompetenz, p Sozialkompetenz  
sowie p Lernkompetenz.

Handlungsorientierung: Qualifizierungsinhalte werden an berufstypischen fächerübergreifenden 
Problemstellungen vermittelt und durch Anwendungsbezüge verdeutlicht.

Lernkompetenz: Mit ihrer Lernkompetenz verfügen staatlich geprüfte Techniker über die Fähigkeit 
und Bereitschaft zur selbstständigen Aneignung neuer beruflicher Qualifikationen und zu einem  
lebenslangen Lernprozess, der für die berufliche Flexibilität und damit für die Beschäftigungsfähig-
keit eines Berufslebens notwendig ist.

Meister-BAföG: p AFBG

Methodenkompetenz: Die notwendigen Strategien zur Behandlung betrieblicher Probleme und  
Aufgabenstellungen, wie problemorientiertes Vorgehen und fachgerechtes Planen von Arbeits-
abläufen, resultieren aus der Methodenkompetenz des staatlich geprüften Technikers.

Projektarbeit: Die Projektarbeit ist eine Prüfung, die eine Projektwoche (viertägige Präsenzphase am 
Seminarzentrum) im 7. Semester und anschließende individuelle Ausarbeitung einer Projektmappe 
umfasst. Das Ergebnis der Projektarbeit wird in das staatliche Technikerzeugnis übernommen.

Prüfungen: Im Zusammenhang mit der Lehrgangsteilnahme beim DAA-Technikum werden verschie-
dene Prüfungen (p Vorgezogene Abschlussprüfungen, p Zwischenprüfung im Fach Mathematik,  
p Vorprüfungen p Projektarbeit) absolviert. Bis auf die Projektarbeit handelt es sich ausschließlich 
um schriftliche Prüfungen. 

Rücktrittsrecht: p Widerrufsrecht

Schematischer Lehrgangsablauf: In diesem Studienhandbuch finden Sie zu jeder Fachrichtung  
einen schematischen Lehrgangsablauf mit Informationen zu den Fächern im Lehrgangsverlauf und 
der Semesterlage der empfohlenen Prüfungstermine. Dem schematischen Lehrgangsablauf können 
auch die Fächer der staatlichen Technikerprüfung am Lehrgangsende in der jeweiligen Fachrichtung 
entnommen werden.

Semester: Der Lehrgang zum staatlich geprüften Techniker ist in Semester gegliedert. Ein Semester  
umfasst sechs Monate. Das Wintersemester umfasst die Monate Oktober bis einschließlich März und 
das Sommersemester die Monate April bis einschließlich September. Ein Lehrgangsbeginn ist zum  
Semesterbeginn, also jährlich zum April und Oktober möglich. Die Einteilung des Lehrgangs in  
Semester hat den Vorteil, dass eine Wiederholung oder Lehrgangsunterbrechung im Semesterrhyth-
mus möglich ist.

Seminarzentren: An den Seminarzentren des DAA-Technikums werden die mehrtägigen Präsenzver-
anstaltungen durchgeführt. Die Seminarzentren verfügen über modern ausgestattete Seminar- und 
Laborräume für die p handlungsorientierten Seminare.

Sozialkompetenz: Sozialkompetenz ist die Fähigkeit und Bereitschaft zur Kooperation und Kommu-
nikation im Hinblick auf Teamarbeit. 

Staatliche Technikerprüfung: Fast alle Fächer werden in lehrgangsbegleitenden Prüfungen abge-
schlossen (p Vorgezogene Abschlussprüfungen) und die erzielten Ergebnisse in das staatliche Tech-
nikerzeugnis übernommen. Nur in vier Fächern, in denen auch die p Vorprüfungen stattfinden, 
findet nach Lehrgangsende die staatliche Technikerprüfung statt.

Studienausweis: Alle Lehrgangsteilnehmer erhalten vom DAA-Technikum jedes Semester einen  
aktuellen Studienausweis. Dieser Studienausweis dient zusammen mit einem Lichtbildausweis zur 
Identifikation bei p Prüfungen.

Studienorte: An bundesweit über 50 Studienorten findet der fachrichtungsübergreifende Samstags-
unterricht statt.
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Ausgangspunkt für die Erstellung des Studienhandbuchs 
für eine berufsbegleitende Fortbildung zum/zur staatlich 
geprüften Techniker/in ist die Neukonzeption der Internet-
seite des DAA-Technikums. Nach dem Redesign der Online-
Kommunikation ist nun auch das Haupt-Printmedium des 
Unternehmens dem neuen Erscheinungsbild angepasst.
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Förderung

Die berufliche Fortbildung wird vom Staat finanziell gefördert. Zu den 
besonders attraktiven finanziellen Förderungsmöglichkeiten gehören:
 

Steuern sparen

Alle Aufwendungen, die Ihnen im Zusam-
menhang mit Ihrer berufsbegleitenden 
Fortbildung zum staatlich geprüften Tech-
niker entstehen, können Sie in der Regel 
als Werbungskosten steuerlich geltend 
machen:
p Lehrgangs- und Prüfungsgebühren
p Fahrt- und Übernachtungskosten
p Fachzeitschriften
p Bewirtungskosten für eine Lerngruppe
p Arbeitsmaterialien

In unserer Steuerfibel finden Sie aktuelle 
Hinweise und Tipps für Ihre Steuererklä-
rung unter Berücksichtigung Ihrer Aufwen - 
dungen für Ihre berufsbegleitende Fort-
bildung beim DAA-Technikum. Gerne  
schicken wir Ihnen die Steuerfibel auf 
Wunsch per Post. 

Für Arbeitgeber

Vorteile 

p Die Dualmethode® des DAA-
Technikums ermöglicht, den An-
forderungen im Beruf weiterhin 
gerecht zu werden und sich 
gleichzeitig erfolgreich auf den 
staatlichen Technikerabschluss 
vorzubereiten. 

p Ihre Unterstützung und Förde-
rung als Arbeitgeber bei der 
Fortbildung motiviert Ihren Mit-
arbeiter, der sich durch bessere 
Leistung, Teamfähigkeit und 
Loyalität revanchiert. 

p Durch die lehrgangsbegleitenden 
Prüfungen können geför der-
te Mitarbeiter fortlaufend den 
Leistungsstand gegenüber dem 
Arbeitgeber dokumentieren. 

p Mit gut qualifizierten Mitarbei-
tern kann auf Veränderungen 
bei der beruflichen Tätigkeit 
oder in der Branche reagiert 
werden. 

p Die Aufstiegsfortbildung be-
reitet auf die Übernahme von 
Pro jekt- und Führungsverant-
wortung vor.

Mitarbeiter fördern

Arbeitszeit:
p Genehmigung von Urlaub oder Bildungs-
 urlaub für den Besuch der mehrtägigen 
 Präsenzveranstaltungen im Fachstudium 
p Lernen auf der Arbeitsstelle zu Zeiten 
 geringer Arbeitsbelastung oder zu 
 definierten Zeiten, z. B. freitags nach-
 mittags zum Arbeitsende
p Genehmigung von Urlaub zur Prüfungs-
 vorbereitung (vor dem jeweiligen 
 Prüfungstermin)

Kostenbeteiligung:
p Übernahme der Lehrgangs- und/oder 
 Prüfungsgebühr
Die Übernahme von Fortbildungskosten 
stellt meist keinen Arbeitslohn dar und 
ist damit steuerfrei, wenn die Bildungs-
maßnahme im Interesse des Arbeitgebers
durchgeführt wird.

Mitarbeiter binden:
Der Arbeitgeber kann bei einer Förderung 
vereinbaren, dass der Mitarbeiter sich für 
eine bestimmte Zeit an das Unternehmen 
bindet.

AFBG („Meister-BAföG“) 

(Änderungen möglich – Es gilt der 
jeweilige Stand des AFBG)

Mit dem Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz (AFBG) – sog. 
„Meister-BAföG“ – erhalten Sie 
finanzielle Unterstützung vom 
Staat. Dabei können Sie über 47 % 
der Lehrgangs- und Prüfungsge-
bühren als „Geschenk vom Staat“ 
erhalten:
p Die Förderung ist alters-,  

vermögens- und einkommens-
unabhängig.

p 30,5 % der Fördersumme  
als Zuschuss (muss nicht  
zurückgezahlt werden).

p 69,5 % der Fördersumme als 
Darlehen mit 25 % Darlehens-
erlass bei bestandener staat-
licher Technikerprüfung.

Die Förderung kann an Bedingun-
gen geknüpft werden, z. B. an den 
regelmäßigen Besuch der Präsenz-
veranstaltungen und die Bearbei-
tung der Fernaufgaben. 

Der Antrag kann erst nach der 
Lehrgangsanmeldung gestellt 
werden (aber frühestens drei 
Monate vor Lehrgangsbeginn und 
möglichst früh im Laufe des ersten 
Semesters). 

Weiterbildungsstipendium 
(Begabtenförderung) 

Lehrgangsinteressierte, die jünger 
als 25 Jahre sind und besondere 
Leistungen bei ihrer Ausbildung 
und/oder im Beruf nachweisen, 
können ein Weiterbildungsstipen-
dium für unsere berufsbegleitende 
Fortbildung zum staatlich geprüf-
ten Techniker beantragen. Zustän-
dig sind die Kammern, bei denen 
das Berufsausbildungsverhältnis 
eingetragen war (IHK, HWK). Hier 
sind auch die Antragsformulare 
zur Begabtenförderung erhältlich. 

Besondere Leistungen in Ausbil-
dung oder Beruf müssen durch:
p das Ergebnis der Berufsab-

schlussprüfung mit mind. 87 
Punkten oder besser als „gut“ 
(bei mehreren Prüfungsteilen 
Durchschnittsnote mindestens 
1,9) oder 

p eine besonders erfolgreiche 
Teilnahme an einem überre-
gionalen beruflichen Leistungs-
wettbewerb oder 

p den begründeten Vorschlag 
des Ausbildungsbetriebs oder 
der Berufsschule nachgewiesen 
werden.

Lehrgangs- und Prüfungsgebühren

30,5 % Zuschuss 47,9 % Zuschuss
nach bestandener
Technikerprüfung

52,1 % Darlehen
mit 25 % Darlehenserlass 

nach bestandener
Technikerprüfung

69,5 % Darlehen

Fachkräfte gewinnen, fördern, halten

Für viele junge Menschen rückt 
ihre berufliche Tätigkeit erst im 
Laufe der Zeit stärker in den  
Lebensmittelpunkt. Dann stellen 
sich z. B. solche Fragen: Wie kann 
ich mich beruflich weiterentwi-
ckeln? Wie kann ich Aufgaben 
mit mehr Verantwortung über-
nehmen? Was muss ich tun, um 
meinen Arbeitsplatz zu sichern? 
Wie kann ich meine Karrieremöglichkeiten verbessern? Hier kann der 
Arbeitgeber durch gezielte Information und Unterstützung für eine 
berufsbegleitende Aufstiegsfortbildung diese positive Einstellung zum 
Beruf für das Unternehmen nutzen. 

Der Arbeitgeber findet dann einen motivierten Mitarbeiter, der mit 
seinem Engagement bei seiner Fortbildung neben dem Beruf Eigen-
initiative, Leistungsbereitschaft, Verantwortungsbewusstsein und mit  
dem erfolgreichen Abschluss Ausdauer und Durchhaltevermögen zeigt. 
Die neu erworbenen Kenntnisse und Qualifikationen, Ideen und Kon-
zepte können bereits während des Lehrgangs in den Arbeitsbereich 
einfließen.

p Durch Bildungsförderung bin-
den Sie gute Mitarbeiter an das 
Unternehmen und gewinnen 
ggf. neue hinzu.

Viele Unternehmen gehen bereits  
diesen Weg zur Mitarbeiterge win-
nung und -bindung. Der Anteil der 
arbeitgebergeförderten Fortbil-
dung zum staatlich geprüften 
Techniker nimmt zu und ist in Re - 
gionen mit hohem Facharbeiter-
mangel besonders groß.

Stellenmarkt

Als Arbeitgeber haben Sie die 
Möglichkeit, kostenlos nach Maß - 
gabe des DAA-Technikums Ihre 
freien Stellen für Fach- und Füh-
rungskräfte im Stellenmarkt des 
DAA-Technikums zu veröffent-
lichen. 

Senden Sie eine E-Mail an: 
stellenmarkt@daa-technikum.de

techniSCOPE

Unser Infomagazin techniSCOPE hat eine 
Auflage von über 40.000 Exemplaren, 
erscheint vierteljährlich und wird u. a. von 
Studienteilnehmern und -absolventen 
sowie Lehrgangsinteressenten gelesen.

Firmen nutzen unser techniSCOPE, um 
Tätigkeitsfelder bei sich vorzustellen und 
über ihren konkreten Fachkräftebedarf zu 
berichten. Ausgewählte, aktuelle Stel len - 
  angebote werden in Kurzform in die Ru-
brik „Stellenmarkt“ unseres Infomagazins  
techniSCOPE mit Hinweis auf unseren 
Online-Stellenmarkt veröffentlicht. 

Eine Beispielrech-
nung finden Sie 
in unserer AFBG-
Broschüre, die wir 
Ihnen auch gerne 
auf Wunsch per  
Post schicken.

Der Antrag muss 
vor dem Lehrgangs-
beginn bei der be-
treffenden Kammer 
(IHK oder HWK)  
gestellt werden. 

Das Studienhandbuch wird mit dem Grußwort 
der Geschäftsleitung, einem Kurzportrait des 
Unternehmens und der Firmenhistorie eröffnet.

Zu allen Fachrichtungen sind Testimonials 
erfolgreicher Lehrgangsabsolventen aus 
den vergangenen Jahren abgedruckt. 
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„ Die Technikerausbildung beim DAA-
Technikum zielt nicht nur auf die fach-
liche Kompetenzerweiterung ab,  
sondern stärkt zusätzlich die wichtigen  
persönlichen Faktoren wie Sozial- und 
Lernkompetenz. Aufgrund meiner  
Erfahrungen würde ich daher jedem 
zu der berufsbegleitenden Fortbildung 
beim DAA-Technikum raten.“ 

 

 Axel William, Technikerabschluss 2006

* Aus BERUFENET 
 (http://arbeitsagentur.de) – 
 Stand: 01.09.2014

Aufgaben und Tätigkeiten* 

Techniker/innen der Fachrichtung Maschinentechnik bzw. Maschinen-
bautechnik entwerfen, berechnen und konstruieren zusammen mit 
Ingenieuren und Ingenieurinnen Maschinen und Anlagen aller Art. 
Sie koordinieren die verschiedenen Aufgaben und übernehmen kon-
struktive Detailarbeiten. In der Fertigung und Montage sorgen sie für 
wirtschaftliche und termingerechte Arbeitsabläufe. Sie überwachen und 
optimieren Prozessabläufe sowie den Material- und Maschineneinsatz 
und kontrollieren die Qualität der Produkte. (…)

Maschinentechnik

Für die Zulassung zur staatlichen Technikerprüfung am Lehrgangsende 
müssen Sie eine für die gewählte Fachrichtung einschlägige berufliche 
Tätigkeit nachweisen. Für die Fachrichtung Maschinentechnik zählen 
u. a. folgende Berufe als einschlägig:

Auch verwandte, nicht in der nebenstehen-
den Liste aufgeführte Berufe werden unter 
Umständen als für die Fachrichtung  ein-
schlägige Ausbildungsberufe anerkannt. 
Wenden Sie sich in einem solchen Fall,  
aber auch, wenn Sie über keine Berufs-
ausbildung verfügen, an unsere Studien-
beratung. 

Einschlägige Berufe

Anlagenmechaniker 
 – alle Fachrichtungen außer
  Anlagenmechaniker für Sanitär-,
  Heizungs- und Klimatechnik
Automateneinrichter
Automobilmechaniker
Bauschlosser
Behälter- und Apparatebauer
Bergbautechnologe
Bergmechaniker
Betriebsschlosser
Blechschlosser
Bohrwerkdreher
Bootsbauer
Büchsenmacher
Büromaschinenmechaniker
Chirurgiemechaniker
Dreher
Elektromaschinenbauer
Elektromaschinenmonteur
Elektromechaniker
FA Anlagentechnik 
 – alle Fachrichtungen
Fahrzeugstellmacher
Feinblechner
Feinmechaniker
Feinwerkmechaniker
Fertigungsmechaniker
Fluggerätebauer
Fluggerätemechaniker
Flugtriebwerkmechaniker
Flugzeugmechaniker
Gießereimechaniker
Güteprüfer
Hochdruckrohrschlosser
Industriemechaniker
Karosserie- und Fahrzeugbauer
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker
Karosseriebauer
Kessel- und Behälterbauer
Konstruktionsmechaniker 
 – alle Fachrichtungen
Kraftfahrzeugmechaniker
Kraftfahrzeugmechatroniker
Kraftfahrzeugschlosser
Kunststoff-Formgeber
Kunststoffschlosser
Kupferschmied
Landmaschinenmechaniker
Leichtflugzeugbauer
Maschinen- und Anlagenführer
Maschinenbauer

Maschinenbaumechaniker
Maschinenschlosser
Mechaniker
Mechaniker für Karosserie-
 instandhaltungstechnik
Mechaniker für Land- und 
 Baumaschinentechnik
Mechatroniker
Mess- und Regelmechaniker
Metallbauer
 – alle Fachrichtungen/Spezialisten
Metallbildner
Metallflugzeugbauer
Modellbauer
Modellbaumechaniker
Modellschlosser
Orthopädiemechaniker
Packmitteltechnologe
Produktionsmechaniker-Textil
Produktionstechnologe
Prozessleitelektroniker
Schiffbauer
Schlosser
Schmied
Schneidwerkzeugmechaniker
Stahlbauschlosser
Stahlformenbauer
Stahlgraveur
Systemmacher Gewehr
Technischer Produktdesigner
Technischer Modellbauer
Technischer Zeichner/
 Maschinenbau
Technischer Zeichner/
 Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter
Teilzeichner
Textilmaschinenführer
Textilmechaniker
Uhrmacher
Universalfräser
Universalhärter
Universalhobler
Universalschleifer
Verfahrensmechaniker
Verpackungsmittelmechaniker
Walzendreher
Werkstoffprüfer Physik
Werkzeugmacher
Werkzeugmechaniker
Zerspanungsmechaniker
Zweiradmechaniker

Einschlägige Berufe
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Zentrale des DAA-Technikums in Essen

Vorwort DAA-Technikum

Das DAA-Technikum ist ein bedeutendes Bildungsinstitut der DAA-
Stiftung Bildung und Beruf. Die DAA-Stiftung Bildung und Beruf erfüllt 
ihren Zweck insbesondere durch berufl iche Qualifi zierung. 

Im Mittelpunkt des Bildungsangebotes des DAA-Technikums steht die 
berufsbegleitende Fortbildung zum staatlich geprüften Techniker in ver-
schiedenen Fachrichtungen. Seit vielen Jahren ist das DAA-Technikum 
das größte Institut in diesem Bildungsbereich. 

Rund 400 Dozenten, Ingenieure und Experten in ihrem jeweiligen Fach 
stehen an über 50 Studienorten für den Samstagsunterricht bereit. 

In den Seminarzentren in Würzburg, Osnabrück und Jena beschäftigt 
das DAA-Technikum rund 40 erfahrene Ingenieure und Techniker, die 
durch ihre langjährige Tätigkeit beim DAA-Technikum wissen, wie Sie 
optimal auf die Prüfungen und die zukünftigen Anforderungen im 
Beruf als staatlich geprüfter Techniker vorbereitet werden. 

Rund 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen in der Studienbera-
tung und in der Prüfungsorganisation bereit, um Ihre Fragen zu beant-
worten, Bescheinigungen zu erstellen und Sie in Fragen der Seminar- 
und Prüfungsanmeldung sowie zum Studienverlauf zu unterstützen. 
Darüber hinaus tragen viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Seminarzentren und in der Zentrale dazu bei, dass Sie sich bei uns gut 
aufgehoben fühlen. 

DAA-Technikum

1918: Veröffentlichung des ersten Fern lehr -
briefs durch Diplom-Ingenieur Wilhelm 
Mayer (später durch Heirat Mayer-Gentner).

1925: Das thüringische Ministerium für 
Volksbildung erkennt die von Mayer-Gent-
ner gegründete Fernschule staatlich an.

1932: Mayer-Gentner gründet die Fern-
unter richts-Gesellschaft mbH.

1948: Umzug der Gesellschaft nach Essen 
und Umbenennung in Fernunterrichts-
Gesellschaft Essen mit Konzentration auf 
die Fortbildung im technischen Bereich.

1962: Die Deutsche Angestellten Gewerk-
schaft (DAG) übernimmt die Fernunter-
richts-Gesellschaft Essen.

1966: Eingliederung in das Bildungswerk 
der DAG und Umbenennung der Fern-
unter richts-Gesellschaft in DAG-Technikum 
gemeinnützige Fernunterrichts-GmbH. 
Das DAG-Technikum ist seitdem größter 
Anbieter für berufsbegleitende Fortbildun-
gen zum staatlich geprüften Techniker.

1970: Gründung der staatlich anerkannten 
Fachschule für Technik und des Seminar-
zentrums in Würzburg.

1989: Einweihung des Seminarzentrums 
Osnabrück.

1993: Eröffnung des Seminarzentrums 
Jena.

1997: Gründer und Mitgesellschafter der 
Hamburger Fern-Hochschule.

2001: Umbenennung in DAA-Technikum 
gemeinnützige Fernunterrichts-GmbH 
unter dem Dach der DAA-Stiftung Bildung 
und Beruf.

2011: Einweihung des neuen Seminarzen-
trums in Würzburg.

2015: Mehr als 9.000 Lehrgangsteilnehmer 
nehmen an den Technikerlehrgängen des 
DAA-Technikums teil.

Wer sich für eine Fortbildung zum/zur staatlichen geprüften Techniker/in entscheidet, 
möchte im Beruf mehr Verantwortung und neue anspruchsvolle Aufgaben über-
nehmen. Die Entscheidung für eine Aufstiegsfortbildung zum staatlich geprüften 
Techniker neben berufl ichen und privaten Verpfl ichtungen ist sicherlich nicht 
einfach. Wir helfen Ihnen aber dabei, sich umfassend und gründlich über unsere 
Technikerfortbildungen zu infor mieren. Hier können Sie auf die Erfahrungen des 
DAA-Technikums als größtem Institut für die Fortbildung zum staatlich geprüften 
Techniker mit über 50.000 Absolventen bauen.

Mit diesem Studienhandbuch geben wir Ihnen eine klar gegliederte und verständ-
liche Information zu vielen Fragen, die für Sie als Interessentin oder Interessent von 
Bedeutung sind:

Welche Aufgaben und Tätigkeiten hat ein staatlich geprüfter Techniker? Dazu gibt Ihnen das Kapitel „Berufs-
bild staatlich geprüfter Techniker“ Auskunft. Zusätzlich fi nden Sie bei den einzelnen Fachrichtungen ab Seite 20 
weitere Erläuterungen zu den fachrichtungsbezogenen Tätigkeitsfeldern.

Welche Kompetenzen und welche Fachinhalte werden vermittelt? Mit unseren Fortbildungen erwerben Sie die 
notwendigen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse, die für ein selbstbestimmtes Handeln in wechselnden 
Berufssituationen als staatlich geprüfter Techniker erforderlich sind. Lesen Sie dazu die Informationen zur Hand-
lungsorientierung und zum Erwerb berufl icher Handlungskompetenz im Kapitel Lehrgangskonzept. Informatio-
nen zu allen Fächern und Fächerinhalten haben wir bei den einzelnen Fachrichtungen für Sie zusammengestellt.

Welche formalen Voraussetzungen müssen für die Lehrgangsteilnahme und den Lehrgangsabschluss erfüllt 
werden? Diesem Thema haben wir ein eigenes Kapitel gewidmet. Insbesondere zu dieser Frage steht Ihnen im 
Bedarfsfall auch unsere Studienberatung, die sich in diesem Studienhandbuch natürlich auch kurz vorstellt, für 
eine persönliche Beratung gerne zur Verfügung.

Ist die Fortbildung neben anderen Verpfl ichtungen machbar? Dies ermöglicht unsere Dualmethode®, ein vom 
DAA-Technikum entwickeltes Lehrgangskonzept, das ein individuelles und effektives Lernen ermöglicht, ohne 
auf den Kontakt zu Studienkollegen und Dozenten verzichten zu müssen. Näheres erfahren Sie ab Seite 10 im 
Kapitel „Lehrgangskonzept“.

Beim Durchblättern unseres Studienhandbuches werden Sie die besonderen Merkmale unseres Lehrgangskon-
zeptes kennen lernen. Sie erhalten auch einen Eindruck von unserer Philosophie, mit der wir Sie als gemein-
nütziges Bildungsinstitut zum erfolgreichen Lehrgangsabschluss und zur Vorbereitung auf Ihre Aufgaben im 
Beruf begleiten. Zeit und Anstrengungen, die Sie dafür auf diesem Weg investieren, sind notwendig und un-
umgänglich. Aber die Gegenleistung, die Sie erhalten, ist ein immerwährender Gewinn. Der Weg dorthin, mit 
uns zu lernen und zu verstehen, ist nicht nur nützlich sondern macht Freude.

Zu guter Letzt möchte ich einen Absolventen zitieren, dessen Aussage in ähnlicher Form häufi g auch von ande-
ren Absolventen getroffen wurde: „Bei aller Freude über den erfolgreichen Abschluss zum staatlich geprüften 
Techniker bereue ich, diese Fortbildung beim DAA-Technikum nicht früher begonnen zu haben“. Informieren 
Sie sich und entscheiden Sie dann – und erweitern Sie mit Bildung Ihren persönlichen und berufl ichen Horizont. 
Er ist immer größer als man glaubt.

Ihr
Dr. Martin Bleß
Geschäftsführer des DAA-Technikums

Herzlich willkommen beim DAA-Technikum

Geschichte

Studienhandbuch

| Maschinentechnik
| Elektrotechnik
| Bautechnik
| Holztechnik
| Heizungs-, Lüftungs- 
 und Klimatechnik
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Der staatlich geprüfte Techniker profiliert sich durch seine praktische 
Berufserfahrung und sein fundiertes, theoretisches Fachwissen. Dadurch 
hat er in seiner Fachrichtung eine weit gefächerte Einsatzbreite.
 

Deutscher 
Qualifikationsrahmen

Der Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR) 
ist ein Instrument zur Einordnung von 
Qualifikationen im deutschen Bildungs-
system. Mit ihm wird das Ziel verfolgt, 
Transparenz und Vergleichbarkeit zu 
schaffen, um die Mobilität sowohl inner-
halb Deutschlands als auch in der EU (im 
Zusammenhang mit dem Europäischen 
Qualifikationsrahmen, EQR) zu erhöhen. 

Bachelorabschlüsse von Hochschulen  
und Abschlüsse zum staatlich geprüften 
Techniker sind dem gleichen DQR-Niveau 
(DQR-Niveau 6) zugeordnet. Damit wird 
die Gleichwertigkeit von akademischer 
und beruflicher Bildung hervorgehoben. 

 

Selbstständig im Handwerk

Handwerksordnung § 7, 2: „In die Hand-
werksrolle werden (…) Absolventen von 
(…) Fachschulen (…) mit dem zulassungs-
pflichtigen Handwerk eingetragen, dem 
der Studien- oder der Schulschwerpunkt 
ihrer Prüfung entspricht.“

Staatlich geprüfte Techniker werden auf  
Antrag ohne weitere individuelle Prüfung  
in die Handwerksrolle eingetragen. Sie  
haben damit die Berechtigung zum selbst - 
ständigen Betrieb eines entsprechenden 
zulassungspflich tigen Handwerks.

Lehrgangsübersicht Berufsbild

Fachrichtungen Beispielhafte Aufgabengebiete

Maschinentechnik p Entwicklung und Konstruktion im Maschinenbau
p Dokumentation und Präsentation
p Qualitätsmanagement, Projektmanagement
p Produktionsplanung/-steuerung, Störungsmanagement
p Ablauf-/Prozessoptimierung
p Arbeitsorganisation/Arbeitssicherheit
p Teambuilding/Mitarbeiterführung und Ausbildung

Elektrotechnik p Planung elektrischer Geräte, Systeme und Anlagen
p Entwicklung, Dokumentation und Präsentation
p Projektmanagement und Qualitätsmanagement in der 
p Elektrotechnik, Elektronik, Energietechnik, Informatik
p Inbetriebnahme und Funktionsprüfung
p Störungsmanagement und Wartung
p Arbeits- und Betriebsorganisation
p Teambuilding und Mitarbeiterführung

Bautechnik p Gebäude-/Bauplanung, Konstruktion und 
Bauteildimensionierung

p Kalkulation, Angebotserstellung, Angebotsprüfung
p Leistungsbeschreibung, Bauüberwachung, 

Baustellenabrechnung
p Projektmanagement/Arbeitsvorbereitung
p Sanierungs- und Modernisierungsplanung
p Kundenberatung/Mitarbeiterführung

Holztechnik p Entwurf und Konstruktion
p Betriebsmittel- und Materialplanung
p Projektmanagement, Qualitätsmanagement
p Dokumentation und Präsentation
p Produktionsplanung/-steuerung
p Arbeitsvorbereitung/Arbeitssicherheit
p Ablauf-/Prozessoptimierung
p Beratung, Ausbildung und Schulung

Heizungs-, Lüftungs- 
und Klimatechnik

p Anlagenplanung und Projektierung
p Erstellung von Leistungsverzeichnissen
p Baustellenleitung, Koordination haustechnischer Gewerke
p Bauabnahme und Anlageninbetriebnahme
p Kalkulation und Baustellenabrechnung

Staatlich geprüfter TechnikerDie Fortbildung:

p Lehrgangsbeginn jährlich im April 
 und im Oktober.

p Berufsbegleitend in dreieinhalb Jahren 
 zum staatlichen Technikerabschluss.

p Lehrgangsverkürzung bei guten 
 Vorkenntnissen möglich (begrenzte 
 Anzahl von Plätzen).

p Prüfungen im Lehrgangsverlauf 
 mit Übernahme der Noten in das 
 staatliche Technikerzeugnis.

p Samstagsunterricht an über 50 
 Studienorten, mehrtägige Präsenz-
 veranstaltungen an den Seminar-
 zentren im Fachstudium.

p Vollständiges Lernmaterial mit 
 selbsterklärenden Darstellungen, 
 Lernbeispielen, Übungsaufgaben, 
 Fernaufgaben, Musterklausuren.

p Einkommens- und altersunabhängige 
 Förderung durch das so genannte 
 „Meister-BAföG“.

Praxisorientiert und  
kompetent

Der staatlich geprüfte  
Techniker ...

p ... zeichnet sich aus durch beruf-
liche Erfahrungen, fundiertes 
anwendungsbezogenes Fach-
wissen und durch umfassende 
Kenntnisse und Fertigkeiten in 
seiner Fachrichtung. 

p ... besitzt Kenntnisse, Fertig-
keiten und Kompetenzen, 
technische Problemstellungen 
selbstständig zu erfassen, zu 
analysieren, zu strukturieren,  
zu beurteilen und konzeptio-
nell weiterzuentwickeln. 

p ... kann Aufgabenstellungen 
planerisch und projektorientiert  
bearbeiten und unter wechseln-
den Situationen eigenverant-
wortlich lösen. 

p ... ist verantwortlich für alle 
Phasen eines Projekts und  
übernimmt dabei oft Ingenieur-
aufgaben. 

p ... ist befähigt im Team zu  
arbeiten, Mitarbeiter zu führen, 
zu motivieren und zu beurteilen.

 

Aufstieg durch  
Fortbildung 

Die Aufstiegsfortbildung zum 
staatlich geprüften Techniker ...
p ... ermöglicht ausgehend von  

einer Facharbeiter- bzw. Gesel-
lentätigkeit beruflichen Auf-
stieg und höheres Einkommen.

p ... qualifiziert für die Über-
nahme von Führungsaufgaben 
und Projektverantwortung.

p ... ist gesetzlich in Fachschul-
ordnungen/Schulgesetzen und 
in einer länderübergreifenden 
Rahmenvereinbarung der  
Kultusministerkonferenz  
geregelt.

p ... schließt mit einer staatlichen 
Prüfung vor einer staatlichen 
Prüfungskommission ab.

p ... ist bundesweit anerkannt.
p ... ist dem gleichen DQR-Niveau 6  

wie Bachelor-Abschlüsse an 
Hochschulen zugeordnet  
(DQR: Deutscher Qualifikations-
rahmen).

 

Nach einer aktuellen Absolventen-
befragung des DAA-Technikums 
vom Oktober 2014 konnten  
rund 80 % der Befragten schon 
während ihrer berufsbegleitenden 
Fortbildung zum staatlich geprüf-
ten Techniker einen beruflichen 
Aufstieg realisieren bzw. erwarten 
einen beruflichen Aufstieg  
kurz nach ihrem erfolgreichen 
Abschluss.

www.daa-technikum.de Studienhandbuch

DAA-Technikum
Studienberatung
Auf der Union 10
45141 Essen
T: 0201 8316510
F: 0201 8316311
E: info@daa-technikum.de
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Ausgangspunkt für die Erstellung des Studienhandbuchs 
für eine berufsbegleitende Fortbildung zum/zur staatlich 
geprüften Techniker/in ist die Neukonzeption der Internet-
seite des DAA-Technikums. Nach dem Redesign der Online-
Kommunikation ist nun auch das Haupt-Printmedium des 
Unternehmens dem neuen Erscheinungsbild angepasst.
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Förderung

Die berufliche Fortbildung wird vom Staat finanziell gefördert. Zu den 
besonders attraktiven finanziellen Förderungsmöglichkeiten gehören:
 

Steuern sparen

Alle Aufwendungen, die Ihnen im Zusam-
menhang mit Ihrer berufsbegleitenden 
Fortbildung zum staatlich geprüften Tech-
niker entstehen, können Sie in der Regel 
als Werbungskosten steuerlich geltend 
machen:
p Lehrgangs- und Prüfungsgebühren
p Fahrt- und Übernachtungskosten
p Fachzeitschriften
p Bewirtungskosten für eine Lerngruppe
p Arbeitsmaterialien

In unserer Steuerfibel finden Sie aktuelle 
Hinweise und Tipps für Ihre Steuererklä-
rung unter Berücksichtigung Ihrer Aufwen - 
dungen für Ihre berufsbegleitende Fort-
bildung beim DAA-Technikum. Gerne  
schicken wir Ihnen die Steuerfibel auf 
Wunsch per Post. 

Für Arbeitgeber

Vorteile 

p Die Dualmethode® des DAA-
Technikums ermöglicht, den An-
forderungen im Beruf weiterhin 
gerecht zu werden und sich 
gleichzeitig erfolgreich auf den 
staatlichen Technikerabschluss 
vorzubereiten. 

p Ihre Unterstützung und Förde-
rung als Arbeitgeber bei der 
Fortbildung motiviert Ihren Mit-
arbeiter, der sich durch bessere 
Leistung, Teamfähigkeit und 
Loyalität revanchiert. 

p Durch die lehrgangsbegleitenden 
Prüfungen können geför der-
te Mitarbeiter fortlaufend den 
Leistungsstand gegenüber dem 
Arbeitgeber dokumentieren. 

p Mit gut qualifizierten Mitarbei-
tern kann auf Veränderungen 
bei der beruflichen Tätigkeit 
oder in der Branche reagiert 
werden. 

p Die Aufstiegsfortbildung be-
reitet auf die Übernahme von 
Pro jekt- und Führungsverant-
wortung vor.

Mitarbeiter fördern

Arbeitszeit:
p Genehmigung von Urlaub oder Bildungs-
 urlaub für den Besuch der mehrtägigen 
 Präsenzveranstaltungen im Fachstudium 
p Lernen auf der Arbeitsstelle zu Zeiten 
 geringer Arbeitsbelastung oder zu 
 definierten Zeiten, z. B. freitags nach-
 mittags zum Arbeitsende
p Genehmigung von Urlaub zur Prüfungs-
 vorbereitung (vor dem jeweiligen 
 Prüfungstermin)

Kostenbeteiligung:
p Übernahme der Lehrgangs- und/oder 
 Prüfungsgebühr
Die Übernahme von Fortbildungskosten 
stellt meist keinen Arbeitslohn dar und 
ist damit steuerfrei, wenn die Bildungs-
maßnahme im Interesse des Arbeitgebers
durchgeführt wird.

Mitarbeiter binden:
Der Arbeitgeber kann bei einer Förderung 
vereinbaren, dass der Mitarbeiter sich für 
eine bestimmte Zeit an das Unternehmen 
bindet.

AFBG („Meister-BAföG“) 

(Änderungen möglich – Es gilt der 
jeweilige Stand des AFBG)

Mit dem Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz (AFBG) – sog. 
„Meister-BAföG“ – erhalten Sie 
finanzielle Unterstützung vom 
Staat. Dabei können Sie über 47 % 
der Lehrgangs- und Prüfungsge-
bühren als „Geschenk vom Staat“ 
erhalten:
p Die Förderung ist alters-,  

vermögens- und einkommens-
unabhängig.

p 30,5 % der Fördersumme  
als Zuschuss (muss nicht  
zurückgezahlt werden).

p 69,5 % der Fördersumme als 
Darlehen mit 25 % Darlehens-
erlass bei bestandener staat-
licher Technikerprüfung.

Die Förderung kann an Bedingun-
gen geknüpft werden, z. B. an den 
regelmäßigen Besuch der Präsenz-
veranstaltungen und die Bearbei-
tung der Fernaufgaben. 

Der Antrag kann erst nach der 
Lehrgangsanmeldung gestellt 
werden (aber frühestens drei 
Monate vor Lehrgangsbeginn und 
möglichst früh im Laufe des ersten 
Semesters). 

Weiterbildungsstipendium 
(Begabtenförderung) 

Lehrgangsinteressierte, die jünger 
als 25 Jahre sind und besondere 
Leistungen bei ihrer Ausbildung 
und/oder im Beruf nachweisen, 
können ein Weiterbildungsstipen-
dium für unsere berufsbegleitende 
Fortbildung zum staatlich geprüf-
ten Techniker beantragen. Zustän-
dig sind die Kammern, bei denen 
das Berufsausbildungsverhältnis 
eingetragen war (IHK, HWK). Hier 
sind auch die Antragsformulare 
zur Begabtenförderung erhältlich. 

Besondere Leistungen in Ausbil-
dung oder Beruf müssen durch:
p das Ergebnis der Berufsab-

schlussprüfung mit mind. 87 
Punkten oder besser als „gut“ 
(bei mehreren Prüfungsteilen 
Durchschnittsnote mindestens 
1,9) oder 

p eine besonders erfolgreiche 
Teilnahme an einem überre-
gionalen beruflichen Leistungs-
wettbewerb oder 

p den begründeten Vorschlag 
des Ausbildungsbetriebs oder 
der Berufsschule nachgewiesen 
werden.

Lehrgangs- und Prüfungsgebühren

30,5 % Zuschuss 47,9 % Zuschuss
nach bestandener
Technikerprüfung

52,1 % Darlehen
mit 25 % Darlehenserlass 

nach bestandener
Technikerprüfung

69,5 % Darlehen

Fachkräfte gewinnen, fördern, halten

Für viele junge Menschen rückt 
ihre berufliche Tätigkeit erst im 
Laufe der Zeit stärker in den  
Lebensmittelpunkt. Dann stellen 
sich z. B. solche Fragen: Wie kann 
ich mich beruflich weiterentwi-
ckeln? Wie kann ich Aufgaben 
mit mehr Verantwortung über-
nehmen? Was muss ich tun, um 
meinen Arbeitsplatz zu sichern? 
Wie kann ich meine Karrieremöglichkeiten verbessern? Hier kann der 
Arbeitgeber durch gezielte Information und Unterstützung für eine 
berufsbegleitende Aufstiegsfortbildung diese positive Einstellung zum 
Beruf für das Unternehmen nutzen. 

Der Arbeitgeber findet dann einen motivierten Mitarbeiter, der mit 
seinem Engagement bei seiner Fortbildung neben dem Beruf Eigen-
initiative, Leistungsbereitschaft, Verantwortungsbewusstsein und mit  
dem erfolgreichen Abschluss Ausdauer und Durchhaltevermögen zeigt. 
Die neu erworbenen Kenntnisse und Qualifikationen, Ideen und Kon-
zepte können bereits während des Lehrgangs in den Arbeitsbereich 
einfließen.

p Durch Bildungsförderung bin-
den Sie gute Mitarbeiter an das 
Unternehmen und gewinnen 
ggf. neue hinzu.

Viele Unternehmen gehen bereits  
diesen Weg zur Mitarbeiterge win-
nung und -bindung. Der Anteil der 
arbeitgebergeförderten Fortbil-
dung zum staatlich geprüften 
Techniker nimmt zu und ist in Re - 
gionen mit hohem Facharbeiter-
mangel besonders groß.

Stellenmarkt

Als Arbeitgeber haben Sie die 
Möglichkeit, kostenlos nach Maß - 
gabe des DAA-Technikums Ihre 
freien Stellen für Fach- und Füh-
rungskräfte im Stellenmarkt des 
DAA-Technikums zu veröffent-
lichen. 

Senden Sie eine E-Mail an: 
stellenmarkt@daa-technikum.de

techniSCOPE

Unser Infomagazin techniSCOPE hat eine 
Auflage von über 40.000 Exemplaren, 
erscheint vierteljährlich und wird u. a. von 
Studienteilnehmern und -absolventen 
sowie Lehrgangsinteressenten gelesen.

Firmen nutzen unser techniSCOPE, um 
Tätigkeitsfelder bei sich vorzustellen und 
über ihren konkreten Fachkräftebedarf zu 
berichten. Ausgewählte, aktuelle Stel len - 
  angebote werden in Kurzform in die Ru-
brik „Stellenmarkt“ unseres Infomagazins  
techniSCOPE mit Hinweis auf unseren 
Online-Stellenmarkt veröffentlicht. 

Eine Beispielrech-
nung finden Sie 
in unserer AFBG-
Broschüre, die wir 
Ihnen auch gerne 
auf Wunsch per  
Post schicken.

Der Antrag muss 
vor dem Lehrgangs-
beginn bei der be-
treffenden Kammer 
(IHK oder HWK)  
gestellt werden. 

Das Studienhandbuch wird mit dem Grußwort 
der Geschäftsleitung, einem Kurzportrait des 
Unternehmens und der Firmenhistorie eröffnet.

Zu allen Fachrichtungen sind Testimonials 
erfolgreicher Lehrgangsabsolventen aus 
den vergangenen Jahren abgedruckt. 
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„ Die Technikerausbildung beim DAA-
Technikum zielt nicht nur auf die fach-
liche Kompetenzerweiterung ab,  
sondern stärkt zusätzlich die wichtigen  
persönlichen Faktoren wie Sozial- und 
Lernkompetenz. Aufgrund meiner  
Erfahrungen würde ich daher jedem 
zu der berufsbegleitenden Fortbildung 
beim DAA-Technikum raten.“ 

 

 Axel William, Technikerabschluss 2006

* Aus BERUFENET 
 (http://arbeitsagentur.de) – 
 Stand: 01.09.2014

Aufgaben und Tätigkeiten* 

Techniker/innen der Fachrichtung Maschinentechnik bzw. Maschinen-
bautechnik entwerfen, berechnen und konstruieren zusammen mit 
Ingenieuren und Ingenieurinnen Maschinen und Anlagen aller Art. 
Sie koordinieren die verschiedenen Aufgaben und übernehmen kon-
struktive Detailarbeiten. In der Fertigung und Montage sorgen sie für 
wirtschaftliche und termingerechte Arbeitsabläufe. Sie überwachen und 
optimieren Prozessabläufe sowie den Material- und Maschineneinsatz 
und kontrollieren die Qualität der Produkte. (…)

Maschinentechnik

Für die Zulassung zur staatlichen Technikerprüfung am Lehrgangsende 
müssen Sie eine für die gewählte Fachrichtung einschlägige berufliche 
Tätigkeit nachweisen. Für die Fachrichtung Maschinentechnik zählen 
u. a. folgende Berufe als einschlägig:

Auch verwandte, nicht in der nebenstehen-
den Liste aufgeführte Berufe werden unter 
Umständen als für die Fachrichtung  ein-
schlägige Ausbildungsberufe anerkannt. 
Wenden Sie sich in einem solchen Fall,  
aber auch, wenn Sie über keine Berufs-
ausbildung verfügen, an unsere Studien-
beratung. 

Einschlägige Berufe

Anlagenmechaniker 
 – alle Fachrichtungen außer
  Anlagenmechaniker für Sanitär-,
  Heizungs- und Klimatechnik
Automateneinrichter
Automobilmechaniker
Bauschlosser
Behälter- und Apparatebauer
Bergbautechnologe
Bergmechaniker
Betriebsschlosser
Blechschlosser
Bohrwerkdreher
Bootsbauer
Büchsenmacher
Büromaschinenmechaniker
Chirurgiemechaniker
Dreher
Elektromaschinenbauer
Elektromaschinenmonteur
Elektromechaniker
FA Anlagentechnik 
 – alle Fachrichtungen
Fahrzeugstellmacher
Feinblechner
Feinmechaniker
Feinwerkmechaniker
Fertigungsmechaniker
Fluggerätebauer
Fluggerätemechaniker
Flugtriebwerkmechaniker
Flugzeugmechaniker
Gießereimechaniker
Güteprüfer
Hochdruckrohrschlosser
Industriemechaniker
Karosserie- und Fahrzeugbauer
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker
Karosseriebauer
Kessel- und Behälterbauer
Konstruktionsmechaniker 
 – alle Fachrichtungen
Kraftfahrzeugmechaniker
Kraftfahrzeugmechatroniker
Kraftfahrzeugschlosser
Kunststoff-Formgeber
Kunststoffschlosser
Kupferschmied
Landmaschinenmechaniker
Leichtflugzeugbauer
Maschinen- und Anlagenführer
Maschinenbauer

Maschinenbaumechaniker
Maschinenschlosser
Mechaniker
Mechaniker für Karosserie-
 instandhaltungstechnik
Mechaniker für Land- und 
 Baumaschinentechnik
Mechatroniker
Mess- und Regelmechaniker
Metallbauer
 – alle Fachrichtungen/Spezialisten
Metallbildner
Metallflugzeugbauer
Modellbauer
Modellbaumechaniker
Modellschlosser
Orthopädiemechaniker
Packmitteltechnologe
Produktionsmechaniker-Textil
Produktionstechnologe
Prozessleitelektroniker
Schiffbauer
Schlosser
Schmied
Schneidwerkzeugmechaniker
Stahlbauschlosser
Stahlformenbauer
Stahlgraveur
Systemmacher Gewehr
Technischer Produktdesigner
Technischer Modellbauer
Technischer Zeichner/
 Maschinenbau
Technischer Zeichner/
 Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter
Teilzeichner
Textilmaschinenführer
Textilmechaniker
Uhrmacher
Universalfräser
Universalhärter
Universalhobler
Universalschleifer
Verfahrensmechaniker
Verpackungsmittelmechaniker
Walzendreher
Werkstoffprüfer Physik
Werkzeugmacher
Werkzeugmechaniker
Zerspanungsmechaniker
Zweiradmechaniker

Einschlägige Berufe
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Zentrale des DAA-Technikums in Essen

Vorwort DAA-Technikum

Das DAA-Technikum ist ein bedeutendes Bildungsinstitut der DAA-
Stiftung Bildung und Beruf. Die DAA-Stiftung Bildung und Beruf erfüllt 
ihren Zweck insbesondere durch berufl iche Qualifi zierung. 

Im Mittelpunkt des Bildungsangebotes des DAA-Technikums steht die 
berufsbegleitende Fortbildung zum staatlich geprüften Techniker in ver-
schiedenen Fachrichtungen. Seit vielen Jahren ist das DAA-Technikum 
das größte Institut in diesem Bildungsbereich. 

Rund 400 Dozenten, Ingenieure und Experten in ihrem jeweiligen Fach 
stehen an über 50 Studienorten für den Samstagsunterricht bereit. 

In den Seminarzentren in Würzburg, Osnabrück und Jena beschäftigt 
das DAA-Technikum rund 40 erfahrene Ingenieure und Techniker, die 
durch ihre langjährige Tätigkeit beim DAA-Technikum wissen, wie Sie 
optimal auf die Prüfungen und die zukünftigen Anforderungen im 
Beruf als staatlich geprüfter Techniker vorbereitet werden. 

Rund 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen in der Studienbera-
tung und in der Prüfungsorganisation bereit, um Ihre Fragen zu beant-
worten, Bescheinigungen zu erstellen und Sie in Fragen der Seminar- 
und Prüfungsanmeldung sowie zum Studienverlauf zu unterstützen. 
Darüber hinaus tragen viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Seminarzentren und in der Zentrale dazu bei, dass Sie sich bei uns gut 
aufgehoben fühlen. 

DAA-Technikum

1918: Veröffentlichung des ersten Fern lehr -
briefs durch Diplom-Ingenieur Wilhelm 
Mayer (später durch Heirat Mayer-Gentner).

1925: Das thüringische Ministerium für 
Volksbildung erkennt die von Mayer-Gent-
ner gegründete Fernschule staatlich an.

1932: Mayer-Gentner gründet die Fern-
unter richts-Gesellschaft mbH.

1948: Umzug der Gesellschaft nach Essen 
und Umbenennung in Fernunterrichts-
Gesellschaft Essen mit Konzentration auf 
die Fortbildung im technischen Bereich.

1962: Die Deutsche Angestellten Gewerk-
schaft (DAG) übernimmt die Fernunter-
richts-Gesellschaft Essen.

1966: Eingliederung in das Bildungswerk 
der DAG und Umbenennung der Fern-
unter richts-Gesellschaft in DAG-Technikum 
gemeinnützige Fernunterrichts-GmbH. 
Das DAG-Technikum ist seitdem größter 
Anbieter für berufsbegleitende Fortbildun-
gen zum staatlich geprüften Techniker.

1970: Gründung der staatlich anerkannten 
Fachschule für Technik und des Seminar-
zentrums in Würzburg.

1989: Einweihung des Seminarzentrums 
Osnabrück.

1993: Eröffnung des Seminarzentrums 
Jena.

1997: Gründer und Mitgesellschafter der 
Hamburger Fern-Hochschule.

2001: Umbenennung in DAA-Technikum 
gemeinnützige Fernunterrichts-GmbH 
unter dem Dach der DAA-Stiftung Bildung 
und Beruf.

2011: Einweihung des neuen Seminarzen-
trums in Würzburg.

2015: Mehr als 9.000 Lehrgangsteilnehmer 
nehmen an den Technikerlehrgängen des 
DAA-Technikums teil.

Wer sich für eine Fortbildung zum/zur staatlichen geprüften Techniker/in entscheidet, 
möchte im Beruf mehr Verantwortung und neue anspruchsvolle Aufgaben über-
nehmen. Die Entscheidung für eine Aufstiegsfortbildung zum staatlich geprüften 
Techniker neben berufl ichen und privaten Verpfl ichtungen ist sicherlich nicht 
einfach. Wir helfen Ihnen aber dabei, sich umfassend und gründlich über unsere 
Technikerfortbildungen zu infor mieren. Hier können Sie auf die Erfahrungen des 
DAA-Technikums als größtem Institut für die Fortbildung zum staatlich geprüften 
Techniker mit über 50.000 Absolventen bauen.

Mit diesem Studienhandbuch geben wir Ihnen eine klar gegliederte und verständ-
liche Information zu vielen Fragen, die für Sie als Interessentin oder Interessent von 
Bedeutung sind:

Welche Aufgaben und Tätigkeiten hat ein staatlich geprüfter Techniker? Dazu gibt Ihnen das Kapitel „Berufs-
bild staatlich geprüfter Techniker“ Auskunft. Zusätzlich fi nden Sie bei den einzelnen Fachrichtungen ab Seite 20 
weitere Erläuterungen zu den fachrichtungsbezogenen Tätigkeitsfeldern.

Welche Kompetenzen und welche Fachinhalte werden vermittelt? Mit unseren Fortbildungen erwerben Sie die 
notwendigen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse, die für ein selbstbestimmtes Handeln in wechselnden 
Berufssituationen als staatlich geprüfter Techniker erforderlich sind. Lesen Sie dazu die Informationen zur Hand-
lungsorientierung und zum Erwerb berufl icher Handlungskompetenz im Kapitel Lehrgangskonzept. Informatio-
nen zu allen Fächern und Fächerinhalten haben wir bei den einzelnen Fachrichtungen für Sie zusammengestellt.

Welche formalen Voraussetzungen müssen für die Lehrgangsteilnahme und den Lehrgangsabschluss erfüllt 
werden? Diesem Thema haben wir ein eigenes Kapitel gewidmet. Insbesondere zu dieser Frage steht Ihnen im 
Bedarfsfall auch unsere Studienberatung, die sich in diesem Studienhandbuch natürlich auch kurz vorstellt, für 
eine persönliche Beratung gerne zur Verfügung.

Ist die Fortbildung neben anderen Verpfl ichtungen machbar? Dies ermöglicht unsere Dualmethode®, ein vom 
DAA-Technikum entwickeltes Lehrgangskonzept, das ein individuelles und effektives Lernen ermöglicht, ohne 
auf den Kontakt zu Studienkollegen und Dozenten verzichten zu müssen. Näheres erfahren Sie ab Seite 10 im 
Kapitel „Lehrgangskonzept“.

Beim Durchblättern unseres Studienhandbuches werden Sie die besonderen Merkmale unseres Lehrgangskon-
zeptes kennen lernen. Sie erhalten auch einen Eindruck von unserer Philosophie, mit der wir Sie als gemein-
nütziges Bildungsinstitut zum erfolgreichen Lehrgangsabschluss und zur Vorbereitung auf Ihre Aufgaben im 
Beruf begleiten. Zeit und Anstrengungen, die Sie dafür auf diesem Weg investieren, sind notwendig und un-
umgänglich. Aber die Gegenleistung, die Sie erhalten, ist ein immerwährender Gewinn. Der Weg dorthin, mit 
uns zu lernen und zu verstehen, ist nicht nur nützlich sondern macht Freude.

Zu guter Letzt möchte ich einen Absolventen zitieren, dessen Aussage in ähnlicher Form häufi g auch von ande-
ren Absolventen getroffen wurde: „Bei aller Freude über den erfolgreichen Abschluss zum staatlich geprüften 
Techniker bereue ich, diese Fortbildung beim DAA-Technikum nicht früher begonnen zu haben“. Informieren 
Sie sich und entscheiden Sie dann – und erweitern Sie mit Bildung Ihren persönlichen und berufl ichen Horizont. 
Er ist immer größer als man glaubt.

Ihr
Dr. Martin Bleß
Geschäftsführer des DAA-Technikums

Herzlich willkommen beim DAA-Technikum

Geschichte

Studienhandbuch

| Maschinentechnik
| Elektrotechnik
| Bautechnik
| Holztechnik
| Heizungs-, Lüftungs- 
 und Klimatechnik
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Der staatlich geprüfte Techniker profiliert sich durch seine praktische 
Berufserfahrung und sein fundiertes, theoretisches Fachwissen. Dadurch 
hat er in seiner Fachrichtung eine weit gefächerte Einsatzbreite.
 

Deutscher 
Qualifikationsrahmen

Der Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR) 
ist ein Instrument zur Einordnung von 
Qualifikationen im deutschen Bildungs-
system. Mit ihm wird das Ziel verfolgt, 
Transparenz und Vergleichbarkeit zu 
schaffen, um die Mobilität sowohl inner-
halb Deutschlands als auch in der EU (im 
Zusammenhang mit dem Europäischen 
Qualifikationsrahmen, EQR) zu erhöhen. 

Bachelorabschlüsse von Hochschulen  
und Abschlüsse zum staatlich geprüften 
Techniker sind dem gleichen DQR-Niveau 
(DQR-Niveau 6) zugeordnet. Damit wird 
die Gleichwertigkeit von akademischer 
und beruflicher Bildung hervorgehoben. 

 

Selbstständig im Handwerk

Handwerksordnung § 7, 2: „In die Hand-
werksrolle werden (…) Absolventen von 
(…) Fachschulen (…) mit dem zulassungs-
pflichtigen Handwerk eingetragen, dem 
der Studien- oder der Schulschwerpunkt 
ihrer Prüfung entspricht.“

Staatlich geprüfte Techniker werden auf  
Antrag ohne weitere individuelle Prüfung  
in die Handwerksrolle eingetragen. Sie  
haben damit die Berechtigung zum selbst - 
ständigen Betrieb eines entsprechenden 
zulassungspflich tigen Handwerks.

Lehrgangsübersicht Berufsbild

Fachrichtungen Beispielhafte Aufgabengebiete

Maschinentechnik p Entwicklung und Konstruktion im Maschinenbau
p Dokumentation und Präsentation
p Qualitätsmanagement, Projektmanagement
p Produktionsplanung/-steuerung, Störungsmanagement
p Ablauf-/Prozessoptimierung
p Arbeitsorganisation/Arbeitssicherheit
p Teambuilding/Mitarbeiterführung und Ausbildung

Elektrotechnik p Planung elektrischer Geräte, Systeme und Anlagen
p Entwicklung, Dokumentation und Präsentation
p Projektmanagement und Qualitätsmanagement in der 
p Elektrotechnik, Elektronik, Energietechnik, Informatik
p Inbetriebnahme und Funktionsprüfung
p Störungsmanagement und Wartung
p Arbeits- und Betriebsorganisation
p Teambuilding und Mitarbeiterführung

Bautechnik p Gebäude-/Bauplanung, Konstruktion und 
Bauteildimensionierung

p Kalkulation, Angebotserstellung, Angebotsprüfung
p Leistungsbeschreibung, Bauüberwachung, 

Baustellenabrechnung
p Projektmanagement/Arbeitsvorbereitung
p Sanierungs- und Modernisierungsplanung
p Kundenberatung/Mitarbeiterführung

Holztechnik p Entwurf und Konstruktion
p Betriebsmittel- und Materialplanung
p Projektmanagement, Qualitätsmanagement
p Dokumentation und Präsentation
p Produktionsplanung/-steuerung
p Arbeitsvorbereitung/Arbeitssicherheit
p Ablauf-/Prozessoptimierung
p Beratung, Ausbildung und Schulung

Heizungs-, Lüftungs- 
und Klimatechnik

p Anlagenplanung und Projektierung
p Erstellung von Leistungsverzeichnissen
p Baustellenleitung, Koordination haustechnischer Gewerke
p Bauabnahme und Anlageninbetriebnahme
p Kalkulation und Baustellenabrechnung

Staatlich geprüfter TechnikerDie Fortbildung:

p Lehrgangsbeginn jährlich im April 
 und im Oktober.

p Berufsbegleitend in dreieinhalb Jahren 
 zum staatlichen Technikerabschluss.

p Lehrgangsverkürzung bei guten 
 Vorkenntnissen möglich (begrenzte 
 Anzahl von Plätzen).

p Prüfungen im Lehrgangsverlauf 
 mit Übernahme der Noten in das 
 staatliche Technikerzeugnis.

p Samstagsunterricht an über 50 
 Studienorten, mehrtägige Präsenz-
 veranstaltungen an den Seminar-
 zentren im Fachstudium.

p Vollständiges Lernmaterial mit 
 selbsterklärenden Darstellungen, 
 Lernbeispielen, Übungsaufgaben, 
 Fernaufgaben, Musterklausuren.

p Einkommens- und altersunabhängige 
 Förderung durch das so genannte 
 „Meister-BAföG“.

Praxisorientiert und  
kompetent

Der staatlich geprüfte  
Techniker ...

p ... zeichnet sich aus durch beruf-
liche Erfahrungen, fundiertes 
anwendungsbezogenes Fach-
wissen und durch umfassende 
Kenntnisse und Fertigkeiten in 
seiner Fachrichtung. 

p ... besitzt Kenntnisse, Fertig-
keiten und Kompetenzen, 
technische Problemstellungen 
selbstständig zu erfassen, zu 
analysieren, zu strukturieren,  
zu beurteilen und konzeptio-
nell weiterzuentwickeln. 

p ... kann Aufgabenstellungen 
planerisch und projektorientiert  
bearbeiten und unter wechseln-
den Situationen eigenverant-
wortlich lösen. 

p ... ist verantwortlich für alle 
Phasen eines Projekts und  
übernimmt dabei oft Ingenieur-
aufgaben. 

p ... ist befähigt im Team zu  
arbeiten, Mitarbeiter zu führen, 
zu motivieren und zu beurteilen.

 

Aufstieg durch  
Fortbildung 

Die Aufstiegsfortbildung zum 
staatlich geprüften Techniker ...
p ... ermöglicht ausgehend von  

einer Facharbeiter- bzw. Gesel-
lentätigkeit beruflichen Auf-
stieg und höheres Einkommen.

p ... qualifiziert für die Über-
nahme von Führungsaufgaben 
und Projektverantwortung.

p ... ist gesetzlich in Fachschul-
ordnungen/Schulgesetzen und 
in einer länderübergreifenden 
Rahmenvereinbarung der  
Kultusministerkonferenz  
geregelt.

p ... schließt mit einer staatlichen 
Prüfung vor einer staatlichen 
Prüfungskommission ab.

p ... ist bundesweit anerkannt.
p ... ist dem gleichen DQR-Niveau 6  

wie Bachelor-Abschlüsse an 
Hochschulen zugeordnet  
(DQR: Deutscher Qualifikations-
rahmen).

 

Nach einer aktuellen Absolventen-
befragung des DAA-Technikums 
vom Oktober 2014 konnten  
rund 80 % der Befragten schon 
während ihrer berufsbegleitenden 
Fortbildung zum staatlich geprüf-
ten Techniker einen beruflichen 
Aufstieg realisieren bzw. erwarten 
einen beruflichen Aufstieg  
kurz nach ihrem erfolgreichen 
Abschluss.

www.daa-technikum.de Studienhandbuch

DAA-Technikum
Studienberatung
Auf der Union 10
45141 Essen
T: 0201 8316510
F: 0201 8316311
E: info@daa-technikum.de
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| Mehr als 9.000 
 Lehrgangsteilnehmer
| Bundesweit über 
 50 Studienorte
| Seminarzentren in 
 Würzburg, Jena und 
 Osnabrück

| Maschinentechnik
| Elektrotechnik
| Bautechnik
| Holztechnik
| Heizungs-, Lüftungs- 
 und Klimatechnik



Ausgangspunkt für die Erstellung des Studienhandbuchs 
für eine berufsbegleitende Fortbildung zum/zur staatlich 
geprüften Techniker/in ist die Neukonzeption der Internet-
seite des DAA-Technikums. Nach dem Redesign der Online-
Kommunikation ist nun auch das Haupt-Printmedium des 
Unternehmens dem neuen Erscheinungsbild angepasst.
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Förderung

Die berufliche Fortbildung wird vom Staat finanziell gefördert. Zu den 
besonders attraktiven finanziellen Förderungsmöglichkeiten gehören:
 

Steuern sparen

Alle Aufwendungen, die Ihnen im Zusam-
menhang mit Ihrer berufsbegleitenden 
Fortbildung zum staatlich geprüften Tech-
niker entstehen, können Sie in der Regel 
als Werbungskosten steuerlich geltend 
machen:
p Lehrgangs- und Prüfungsgebühren
p Fahrt- und Übernachtungskosten
p Fachzeitschriften
p Bewirtungskosten für eine Lerngruppe
p Arbeitsmaterialien

In unserer Steuerfibel finden Sie aktuelle 
Hinweise und Tipps für Ihre Steuererklä-
rung unter Berücksichtigung Ihrer Aufwen - 
dungen für Ihre berufsbegleitende Fort-
bildung beim DAA-Technikum. Gerne  
schicken wir Ihnen die Steuerfibel auf 
Wunsch per Post. 

Für Arbeitgeber

Vorteile 

p Die Dualmethode® des DAA-
Technikums ermöglicht, den An-
forderungen im Beruf weiterhin 
gerecht zu werden und sich 
gleichzeitig erfolgreich auf den 
staatlichen Technikerabschluss 
vorzubereiten. 

p Ihre Unterstützung und Förde-
rung als Arbeitgeber bei der 
Fortbildung motiviert Ihren Mit-
arbeiter, der sich durch bessere 
Leistung, Teamfähigkeit und 
Loyalität revanchiert. 

p Durch die lehrgangsbegleitenden 
Prüfungen können geför der-
te Mitarbeiter fortlaufend den 
Leistungsstand gegenüber dem 
Arbeitgeber dokumentieren. 

p Mit gut qualifizierten Mitarbei-
tern kann auf Veränderungen 
bei der beruflichen Tätigkeit 
oder in der Branche reagiert 
werden. 

p Die Aufstiegsfortbildung be-
reitet auf die Übernahme von 
Pro jekt- und Führungsverant-
wortung vor.

Mitarbeiter fördern

Arbeitszeit:
p Genehmigung von Urlaub oder Bildungs-
 urlaub für den Besuch der mehrtägigen 
 Präsenzveranstaltungen im Fachstudium 
p Lernen auf der Arbeitsstelle zu Zeiten 
 geringer Arbeitsbelastung oder zu 
 definierten Zeiten, z. B. freitags nach-
 mittags zum Arbeitsende
p Genehmigung von Urlaub zur Prüfungs-
 vorbereitung (vor dem jeweiligen 
 Prüfungstermin)

Kostenbeteiligung:
p Übernahme der Lehrgangs- und/oder 
 Prüfungsgebühr
Die Übernahme von Fortbildungskosten 
stellt meist keinen Arbeitslohn dar und 
ist damit steuerfrei, wenn die Bildungs-
maßnahme im Interesse des Arbeitgebers
durchgeführt wird.

Mitarbeiter binden:
Der Arbeitgeber kann bei einer Förderung 
vereinbaren, dass der Mitarbeiter sich für 
eine bestimmte Zeit an das Unternehmen 
bindet.

AFBG („Meister-BAföG“) 

(Änderungen möglich – Es gilt der 
jeweilige Stand des AFBG)

Mit dem Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz (AFBG) – sog. 
„Meister-BAföG“ – erhalten Sie 
finanzielle Unterstützung vom 
Staat. Dabei können Sie über 47 % 
der Lehrgangs- und Prüfungsge-
bühren als „Geschenk vom Staat“ 
erhalten:
p Die Förderung ist alters-,  

vermögens- und einkommens-
unabhängig.

p 30,5 % der Fördersumme  
als Zuschuss (muss nicht  
zurückgezahlt werden).

p 69,5 % der Fördersumme als 
Darlehen mit 25 % Darlehens-
erlass bei bestandener staat-
licher Technikerprüfung.

Die Förderung kann an Bedingun-
gen geknüpft werden, z. B. an den 
regelmäßigen Besuch der Präsenz-
veranstaltungen und die Bearbei-
tung der Fernaufgaben. 

Der Antrag kann erst nach der 
Lehrgangsanmeldung gestellt 
werden (aber frühestens drei 
Monate vor Lehrgangsbeginn und 
möglichst früh im Laufe des ersten 
Semesters). 

Weiterbildungsstipendium 
(Begabtenförderung) 

Lehrgangsinteressierte, die jünger 
als 25 Jahre sind und besondere 
Leistungen bei ihrer Ausbildung 
und/oder im Beruf nachweisen, 
können ein Weiterbildungsstipen-
dium für unsere berufsbegleitende 
Fortbildung zum staatlich geprüf-
ten Techniker beantragen. Zustän-
dig sind die Kammern, bei denen 
das Berufsausbildungsverhältnis 
eingetragen war (IHK, HWK). Hier 
sind auch die Antragsformulare 
zur Begabtenförderung erhältlich. 

Besondere Leistungen in Ausbil-
dung oder Beruf müssen durch:
p das Ergebnis der Berufsab-

schlussprüfung mit mind. 87 
Punkten oder besser als „gut“ 
(bei mehreren Prüfungsteilen 
Durchschnittsnote mindestens 
1,9) oder 

p eine besonders erfolgreiche 
Teilnahme an einem überre-
gionalen beruflichen Leistungs-
wettbewerb oder 

p den begründeten Vorschlag 
des Ausbildungsbetriebs oder 
der Berufsschule nachgewiesen 
werden.

Lehrgangs- und Prüfungsgebühren

30,5 % Zuschuss 47,9 % Zuschuss
nach bestandener
Technikerprüfung

52,1 % Darlehen
mit 25 % Darlehenserlass 

nach bestandener
Technikerprüfung

69,5 % Darlehen

Fachkräfte gewinnen, fördern, halten

Für viele junge Menschen rückt 
ihre berufliche Tätigkeit erst im 
Laufe der Zeit stärker in den  
Lebensmittelpunkt. Dann stellen 
sich z. B. solche Fragen: Wie kann 
ich mich beruflich weiterentwi-
ckeln? Wie kann ich Aufgaben 
mit mehr Verantwortung über-
nehmen? Was muss ich tun, um 
meinen Arbeitsplatz zu sichern? 
Wie kann ich meine Karrieremöglichkeiten verbessern? Hier kann der 
Arbeitgeber durch gezielte Information und Unterstützung für eine 
berufsbegleitende Aufstiegsfortbildung diese positive Einstellung zum 
Beruf für das Unternehmen nutzen. 

Der Arbeitgeber findet dann einen motivierten Mitarbeiter, der mit 
seinem Engagement bei seiner Fortbildung neben dem Beruf Eigen-
initiative, Leistungsbereitschaft, Verantwortungsbewusstsein und mit  
dem erfolgreichen Abschluss Ausdauer und Durchhaltevermögen zeigt. 
Die neu erworbenen Kenntnisse und Qualifikationen, Ideen und Kon-
zepte können bereits während des Lehrgangs in den Arbeitsbereich 
einfließen.

p Durch Bildungsförderung bin-
den Sie gute Mitarbeiter an das 
Unternehmen und gewinnen 
ggf. neue hinzu.

Viele Unternehmen gehen bereits  
diesen Weg zur Mitarbeiterge win-
nung und -bindung. Der Anteil der 
arbeitgebergeförderten Fortbil-
dung zum staatlich geprüften 
Techniker nimmt zu und ist in Re - 
gionen mit hohem Facharbeiter-
mangel besonders groß.

Stellenmarkt

Als Arbeitgeber haben Sie die 
Möglichkeit, kostenlos nach Maß - 
gabe des DAA-Technikums Ihre 
freien Stellen für Fach- und Füh-
rungskräfte im Stellenmarkt des 
DAA-Technikums zu veröffent-
lichen. 

Senden Sie eine E-Mail an: 
stellenmarkt@daa-technikum.de

techniSCOPE

Unser Infomagazin techniSCOPE hat eine 
Auflage von über 40.000 Exemplaren, 
erscheint vierteljährlich und wird u. a. von 
Studienteilnehmern und -absolventen 
sowie Lehrgangsinteressenten gelesen.

Firmen nutzen unser techniSCOPE, um 
Tätigkeitsfelder bei sich vorzustellen und 
über ihren konkreten Fachkräftebedarf zu 
berichten. Ausgewählte, aktuelle Stel len - 
  angebote werden in Kurzform in die Ru-
brik „Stellenmarkt“ unseres Infomagazins  
techniSCOPE mit Hinweis auf unseren 
Online-Stellenmarkt veröffentlicht. 

Eine Beispielrech-
nung finden Sie 
in unserer AFBG-
Broschüre, die wir 
Ihnen auch gerne 
auf Wunsch per  
Post schicken.

Der Antrag muss 
vor dem Lehrgangs-
beginn bei der be-
treffenden Kammer 
(IHK oder HWK)  
gestellt werden. 

Das Studienhandbuch wird mit dem Grußwort 
der Geschäftsleitung, einem Kurzportrait des 
Unternehmens und der Firmenhistorie eröffnet.

Zu allen Fachrichtungen sind Testimonials 
erfolgreicher Lehrgangsabsolventen aus 
den vergangenen Jahren abgedruckt. 
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„ Die Technikerausbildung beim DAA-
Technikum zielt nicht nur auf die fach-
liche Kompetenzerweiterung ab,  
sondern stärkt zusätzlich die wichtigen  
persönlichen Faktoren wie Sozial- und 
Lernkompetenz. Aufgrund meiner  
Erfahrungen würde ich daher jedem 
zu der berufsbegleitenden Fortbildung 
beim DAA-Technikum raten.“ 

 

 Axel William, Technikerabschluss 2006

* Aus BERUFENET 
 (http://arbeitsagentur.de) – 
 Stand: 01.09.2014

Aufgaben und Tätigkeiten* 

Techniker/innen der Fachrichtung Maschinentechnik bzw. Maschinen-
bautechnik entwerfen, berechnen und konstruieren zusammen mit 
Ingenieuren und Ingenieurinnen Maschinen und Anlagen aller Art. 
Sie koordinieren die verschiedenen Aufgaben und übernehmen kon-
struktive Detailarbeiten. In der Fertigung und Montage sorgen sie für 
wirtschaftliche und termingerechte Arbeitsabläufe. Sie überwachen und 
optimieren Prozessabläufe sowie den Material- und Maschineneinsatz 
und kontrollieren die Qualität der Produkte. (…)

Maschinentechnik

Für die Zulassung zur staatlichen Technikerprüfung am Lehrgangsende 
müssen Sie eine für die gewählte Fachrichtung einschlägige berufliche 
Tätigkeit nachweisen. Für die Fachrichtung Maschinentechnik zählen 
u. a. folgende Berufe als einschlägig:

Auch verwandte, nicht in der nebenstehen-
den Liste aufgeführte Berufe werden unter 
Umständen als für die Fachrichtung  ein-
schlägige Ausbildungsberufe anerkannt. 
Wenden Sie sich in einem solchen Fall,  
aber auch, wenn Sie über keine Berufs-
ausbildung verfügen, an unsere Studien-
beratung. 

Einschlägige Berufe

Anlagenmechaniker 
 – alle Fachrichtungen außer
  Anlagenmechaniker für Sanitär-,
  Heizungs- und Klimatechnik
Automateneinrichter
Automobilmechaniker
Bauschlosser
Behälter- und Apparatebauer
Bergbautechnologe
Bergmechaniker
Betriebsschlosser
Blechschlosser
Bohrwerkdreher
Bootsbauer
Büchsenmacher
Büromaschinenmechaniker
Chirurgiemechaniker
Dreher
Elektromaschinenbauer
Elektromaschinenmonteur
Elektromechaniker
FA Anlagentechnik 
 – alle Fachrichtungen
Fahrzeugstellmacher
Feinblechner
Feinmechaniker
Feinwerkmechaniker
Fertigungsmechaniker
Fluggerätebauer
Fluggerätemechaniker
Flugtriebwerkmechaniker
Flugzeugmechaniker
Gießereimechaniker
Güteprüfer
Hochdruckrohrschlosser
Industriemechaniker
Karosserie- und Fahrzeugbauer
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker
Karosseriebauer
Kessel- und Behälterbauer
Konstruktionsmechaniker 
 – alle Fachrichtungen
Kraftfahrzeugmechaniker
Kraftfahrzeugmechatroniker
Kraftfahrzeugschlosser
Kunststoff-Formgeber
Kunststoffschlosser
Kupferschmied
Landmaschinenmechaniker
Leichtflugzeugbauer
Maschinen- und Anlagenführer
Maschinenbauer

Maschinenbaumechaniker
Maschinenschlosser
Mechaniker
Mechaniker für Karosserie-
 instandhaltungstechnik
Mechaniker für Land- und 
 Baumaschinentechnik
Mechatroniker
Mess- und Regelmechaniker
Metallbauer
 – alle Fachrichtungen/Spezialisten
Metallbildner
Metallflugzeugbauer
Modellbauer
Modellbaumechaniker
Modellschlosser
Orthopädiemechaniker
Packmitteltechnologe
Produktionsmechaniker-Textil
Produktionstechnologe
Prozessleitelektroniker
Schiffbauer
Schlosser
Schmied
Schneidwerkzeugmechaniker
Stahlbauschlosser
Stahlformenbauer
Stahlgraveur
Systemmacher Gewehr
Technischer Produktdesigner
Technischer Modellbauer
Technischer Zeichner/
 Maschinenbau
Technischer Zeichner/
 Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter
Teilzeichner
Textilmaschinenführer
Textilmechaniker
Uhrmacher
Universalfräser
Universalhärter
Universalhobler
Universalschleifer
Verfahrensmechaniker
Verpackungsmittelmechaniker
Walzendreher
Werkstoffprüfer Physik
Werkzeugmacher
Werkzeugmechaniker
Zerspanungsmechaniker
Zweiradmechaniker

Einschlägige Berufe
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Zentrale des DAA-Technikums in Essen

Vorwort DAA-Technikum

Das DAA-Technikum ist ein bedeutendes Bildungsinstitut der DAA-
Stiftung Bildung und Beruf. Die DAA-Stiftung Bildung und Beruf erfüllt 
ihren Zweck insbesondere durch berufl iche Qualifi zierung. 

Im Mittelpunkt des Bildungsangebotes des DAA-Technikums steht die 
berufsbegleitende Fortbildung zum staatlich geprüften Techniker in ver-
schiedenen Fachrichtungen. Seit vielen Jahren ist das DAA-Technikum 
das größte Institut in diesem Bildungsbereich. 

Rund 400 Dozenten, Ingenieure und Experten in ihrem jeweiligen Fach 
stehen an über 50 Studienorten für den Samstagsunterricht bereit. 

In den Seminarzentren in Würzburg, Osnabrück und Jena beschäftigt 
das DAA-Technikum rund 40 erfahrene Ingenieure und Techniker, die 
durch ihre langjährige Tätigkeit beim DAA-Technikum wissen, wie Sie 
optimal auf die Prüfungen und die zukünftigen Anforderungen im 
Beruf als staatlich geprüfter Techniker vorbereitet werden. 

Rund 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen in der Studienbera-
tung und in der Prüfungsorganisation bereit, um Ihre Fragen zu beant-
worten, Bescheinigungen zu erstellen und Sie in Fragen der Seminar- 
und Prüfungsanmeldung sowie zum Studienverlauf zu unterstützen. 
Darüber hinaus tragen viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Seminarzentren und in der Zentrale dazu bei, dass Sie sich bei uns gut 
aufgehoben fühlen. 

DAA-Technikum

1918: Veröffentlichung des ersten Fern lehr -
briefs durch Diplom-Ingenieur Wilhelm 
Mayer (später durch Heirat Mayer-Gentner).

1925: Das thüringische Ministerium für 
Volksbildung erkennt die von Mayer-Gent-
ner gegründete Fernschule staatlich an.

1932: Mayer-Gentner gründet die Fern-
unter richts-Gesellschaft mbH.

1948: Umzug der Gesellschaft nach Essen 
und Umbenennung in Fernunterrichts-
Gesellschaft Essen mit Konzentration auf 
die Fortbildung im technischen Bereich.

1962: Die Deutsche Angestellten Gewerk-
schaft (DAG) übernimmt die Fernunter-
richts-Gesellschaft Essen.

1966: Eingliederung in das Bildungswerk 
der DAG und Umbenennung der Fern-
unter richts-Gesellschaft in DAG-Technikum 
gemeinnützige Fernunterrichts-GmbH. 
Das DAG-Technikum ist seitdem größter 
Anbieter für berufsbegleitende Fortbildun-
gen zum staatlich geprüften Techniker.

1970: Gründung der staatlich anerkannten 
Fachschule für Technik und des Seminar-
zentrums in Würzburg.

1989: Einweihung des Seminarzentrums 
Osnabrück.

1993: Eröffnung des Seminarzentrums 
Jena.

1997: Gründer und Mitgesellschafter der 
Hamburger Fern-Hochschule.

2001: Umbenennung in DAA-Technikum 
gemeinnützige Fernunterrichts-GmbH 
unter dem Dach der DAA-Stiftung Bildung 
und Beruf.

2011: Einweihung des neuen Seminarzen-
trums in Würzburg.

2015: Mehr als 9.000 Lehrgangsteilnehmer 
nehmen an den Technikerlehrgängen des 
DAA-Technikums teil.

Wer sich für eine Fortbildung zum/zur staatlichen geprüften Techniker/in entscheidet, 
möchte im Beruf mehr Verantwortung und neue anspruchsvolle Aufgaben über-
nehmen. Die Entscheidung für eine Aufstiegsfortbildung zum staatlich geprüften 
Techniker neben berufl ichen und privaten Verpfl ichtungen ist sicherlich nicht 
einfach. Wir helfen Ihnen aber dabei, sich umfassend und gründlich über unsere 
Technikerfortbildungen zu infor mieren. Hier können Sie auf die Erfahrungen des 
DAA-Technikums als größtem Institut für die Fortbildung zum staatlich geprüften 
Techniker mit über 50.000 Absolventen bauen.

Mit diesem Studienhandbuch geben wir Ihnen eine klar gegliederte und verständ-
liche Information zu vielen Fragen, die für Sie als Interessentin oder Interessent von 
Bedeutung sind:

Welche Aufgaben und Tätigkeiten hat ein staatlich geprüfter Techniker? Dazu gibt Ihnen das Kapitel „Berufs-
bild staatlich geprüfter Techniker“ Auskunft. Zusätzlich fi nden Sie bei den einzelnen Fachrichtungen ab Seite 20 
weitere Erläuterungen zu den fachrichtungsbezogenen Tätigkeitsfeldern.

Welche Kompetenzen und welche Fachinhalte werden vermittelt? Mit unseren Fortbildungen erwerben Sie die 
notwendigen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse, die für ein selbstbestimmtes Handeln in wechselnden 
Berufssituationen als staatlich geprüfter Techniker erforderlich sind. Lesen Sie dazu die Informationen zur Hand-
lungsorientierung und zum Erwerb berufl icher Handlungskompetenz im Kapitel Lehrgangskonzept. Informatio-
nen zu allen Fächern und Fächerinhalten haben wir bei den einzelnen Fachrichtungen für Sie zusammengestellt.

Welche formalen Voraussetzungen müssen für die Lehrgangsteilnahme und den Lehrgangsabschluss erfüllt 
werden? Diesem Thema haben wir ein eigenes Kapitel gewidmet. Insbesondere zu dieser Frage steht Ihnen im 
Bedarfsfall auch unsere Studienberatung, die sich in diesem Studienhandbuch natürlich auch kurz vorstellt, für 
eine persönliche Beratung gerne zur Verfügung.

Ist die Fortbildung neben anderen Verpfl ichtungen machbar? Dies ermöglicht unsere Dualmethode®, ein vom 
DAA-Technikum entwickeltes Lehrgangskonzept, das ein individuelles und effektives Lernen ermöglicht, ohne 
auf den Kontakt zu Studienkollegen und Dozenten verzichten zu müssen. Näheres erfahren Sie ab Seite 10 im 
Kapitel „Lehrgangskonzept“.

Beim Durchblättern unseres Studienhandbuches werden Sie die besonderen Merkmale unseres Lehrgangskon-
zeptes kennen lernen. Sie erhalten auch einen Eindruck von unserer Philosophie, mit der wir Sie als gemein-
nütziges Bildungsinstitut zum erfolgreichen Lehrgangsabschluss und zur Vorbereitung auf Ihre Aufgaben im 
Beruf begleiten. Zeit und Anstrengungen, die Sie dafür auf diesem Weg investieren, sind notwendig und un-
umgänglich. Aber die Gegenleistung, die Sie erhalten, ist ein immerwährender Gewinn. Der Weg dorthin, mit 
uns zu lernen und zu verstehen, ist nicht nur nützlich sondern macht Freude.

Zu guter Letzt möchte ich einen Absolventen zitieren, dessen Aussage in ähnlicher Form häufi g auch von ande-
ren Absolventen getroffen wurde: „Bei aller Freude über den erfolgreichen Abschluss zum staatlich geprüften 
Techniker bereue ich, diese Fortbildung beim DAA-Technikum nicht früher begonnen zu haben“. Informieren 
Sie sich und entscheiden Sie dann – und erweitern Sie mit Bildung Ihren persönlichen und berufl ichen Horizont. 
Er ist immer größer als man glaubt.

Ihr
Dr. Martin Bleß
Geschäftsführer des DAA-Technikums
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Der staatlich geprüfte Techniker profiliert sich durch seine praktische 
Berufserfahrung und sein fundiertes, theoretisches Fachwissen. Dadurch 
hat er in seiner Fachrichtung eine weit gefächerte Einsatzbreite.
 

Deutscher 
Qualifikationsrahmen

Der Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR) 
ist ein Instrument zur Einordnung von 
Qualifikationen im deutschen Bildungs-
system. Mit ihm wird das Ziel verfolgt, 
Transparenz und Vergleichbarkeit zu 
schaffen, um die Mobilität sowohl inner-
halb Deutschlands als auch in der EU (im 
Zusammenhang mit dem Europäischen 
Qualifikationsrahmen, EQR) zu erhöhen. 

Bachelorabschlüsse von Hochschulen  
und Abschlüsse zum staatlich geprüften 
Techniker sind dem gleichen DQR-Niveau 
(DQR-Niveau 6) zugeordnet. Damit wird 
die Gleichwertigkeit von akademischer 
und beruflicher Bildung hervorgehoben. 

 

Selbstständig im Handwerk

Handwerksordnung § 7, 2: „In die Hand-
werksrolle werden (…) Absolventen von 
(…) Fachschulen (…) mit dem zulassungs-
pflichtigen Handwerk eingetragen, dem 
der Studien- oder der Schulschwerpunkt 
ihrer Prüfung entspricht.“

Staatlich geprüfte Techniker werden auf  
Antrag ohne weitere individuelle Prüfung  
in die Handwerksrolle eingetragen. Sie  
haben damit die Berechtigung zum selbst - 
ständigen Betrieb eines entsprechenden 
zulassungspflich tigen Handwerks.

Lehrgangsübersicht Berufsbild

Fachrichtungen Beispielhafte Aufgabengebiete

Maschinentechnik p Entwicklung und Konstruktion im Maschinenbau
p Dokumentation und Präsentation
p Qualitätsmanagement, Projektmanagement
p Produktionsplanung/-steuerung, Störungsmanagement
p Ablauf-/Prozessoptimierung
p Arbeitsorganisation/Arbeitssicherheit
p Teambuilding/Mitarbeiterführung und Ausbildung

Elektrotechnik p Planung elektrischer Geräte, Systeme und Anlagen
p Entwicklung, Dokumentation und Präsentation
p Projektmanagement und Qualitätsmanagement in der 
p Elektrotechnik, Elektronik, Energietechnik, Informatik
p Inbetriebnahme und Funktionsprüfung
p Störungsmanagement und Wartung
p Arbeits- und Betriebsorganisation
p Teambuilding und Mitarbeiterführung

Bautechnik p Gebäude-/Bauplanung, Konstruktion und 
Bauteildimensionierung

p Kalkulation, Angebotserstellung, Angebotsprüfung
p Leistungsbeschreibung, Bauüberwachung, 

Baustellenabrechnung
p Projektmanagement/Arbeitsvorbereitung
p Sanierungs- und Modernisierungsplanung
p Kundenberatung/Mitarbeiterführung

Holztechnik p Entwurf und Konstruktion
p Betriebsmittel- und Materialplanung
p Projektmanagement, Qualitätsmanagement
p Dokumentation und Präsentation
p Produktionsplanung/-steuerung
p Arbeitsvorbereitung/Arbeitssicherheit
p Ablauf-/Prozessoptimierung
p Beratung, Ausbildung und Schulung

Heizungs-, Lüftungs- 
und Klimatechnik

p Anlagenplanung und Projektierung
p Erstellung von Leistungsverzeichnissen
p Baustellenleitung, Koordination haustechnischer Gewerke
p Bauabnahme und Anlageninbetriebnahme
p Kalkulation und Baustellenabrechnung

Staatlich geprüfter TechnikerDie Fortbildung:

p Lehrgangsbeginn jährlich im April 
 und im Oktober.

p Berufsbegleitend in dreieinhalb Jahren 
 zum staatlichen Technikerabschluss.

p Lehrgangsverkürzung bei guten 
 Vorkenntnissen möglich (begrenzte 
 Anzahl von Plätzen).

p Prüfungen im Lehrgangsverlauf 
 mit Übernahme der Noten in das 
 staatliche Technikerzeugnis.

p Samstagsunterricht an über 50 
 Studienorten, mehrtägige Präsenz-
 veranstaltungen an den Seminar-
 zentren im Fachstudium.

p Vollständiges Lernmaterial mit 
 selbsterklärenden Darstellungen, 
 Lernbeispielen, Übungsaufgaben, 
 Fernaufgaben, Musterklausuren.

p Einkommens- und altersunabhängige 
 Förderung durch das so genannte 
 „Meister-BAföG“.

Praxisorientiert und  
kompetent

Der staatlich geprüfte  
Techniker ...

p ... zeichnet sich aus durch beruf-
liche Erfahrungen, fundiertes 
anwendungsbezogenes Fach-
wissen und durch umfassende 
Kenntnisse und Fertigkeiten in 
seiner Fachrichtung. 

p ... besitzt Kenntnisse, Fertig-
keiten und Kompetenzen, 
technische Problemstellungen 
selbstständig zu erfassen, zu 
analysieren, zu strukturieren,  
zu beurteilen und konzeptio-
nell weiterzuentwickeln. 

p ... kann Aufgabenstellungen 
planerisch und projektorientiert  
bearbeiten und unter wechseln-
den Situationen eigenverant-
wortlich lösen. 

p ... ist verantwortlich für alle 
Phasen eines Projekts und  
übernimmt dabei oft Ingenieur-
aufgaben. 

p ... ist befähigt im Team zu  
arbeiten, Mitarbeiter zu führen, 
zu motivieren und zu beurteilen.

 

Aufstieg durch  
Fortbildung 

Die Aufstiegsfortbildung zum 
staatlich geprüften Techniker ...
p ... ermöglicht ausgehend von  

einer Facharbeiter- bzw. Gesel-
lentätigkeit beruflichen Auf-
stieg und höheres Einkommen.

p ... qualifiziert für die Über-
nahme von Führungsaufgaben 
und Projektverantwortung.

p ... ist gesetzlich in Fachschul-
ordnungen/Schulgesetzen und 
in einer länderübergreifenden 
Rahmenvereinbarung der  
Kultusministerkonferenz  
geregelt.

p ... schließt mit einer staatlichen 
Prüfung vor einer staatlichen 
Prüfungskommission ab.

p ... ist bundesweit anerkannt.
p ... ist dem gleichen DQR-Niveau 6  

wie Bachelor-Abschlüsse an 
Hochschulen zugeordnet  
(DQR: Deutscher Qualifikations-
rahmen).

 

Nach einer aktuellen Absolventen-
befragung des DAA-Technikums 
vom Oktober 2014 konnten  
rund 80 % der Befragten schon 
während ihrer berufsbegleitenden 
Fortbildung zum staatlich geprüf-
ten Techniker einen beruflichen 
Aufstieg realisieren bzw. erwarten 
einen beruflichen Aufstieg  
kurz nach ihrem erfolgreichen 
Abschluss.
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